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26. Jahrgang

Das Entwaffnungsgesetz ist von der Mehrheit des
Reichstages angenommen. Die diktatorische Stellung des
Reichskommissars, welche die bösesten innerpolitischen Per¬
wicklungen nach sich ziehen kann, ist erhalten geblieben.
Die nächste Zeit bildet eine schwere Belastungsprobe fiir
den Frreoen rn Deutschland, denn schon kommt von serten
derU. S . P . und K. P. D.'dine Kampfansage gegen die Her¬
ausgabe der Waffen. Es ist bemerkenswert, daß diese bei¬
den Parteien die einzigen sind, welche sich geaen die Ent¬
waffnung wehren. Es lassen sich daraus interefsdnte
Schlüsse zrehen. immerhin läßt sich auch diese Gefahr
meistern, wenn der neue Reichskominissar offene Augen
hat und die Machtmittel, die ihm vorläuftg noch zu Gebote
stehen, mit Eneggre anwendet. Hoffentlich beherrscht ihn
urcht von vornherein die Angst vor der Gasse. Das Amnestie.
Gesetz ist ebenfalls vom Reichstage angenommen worden.
Für alle polrtrschen Vergehen gegen das Reich wird Amnestie
§*r°tTrt' r*1?1 bite Iücher des Kapp-Pu .fches sollen ausge-
K AmnK - 'zKgte ^ ^ RLärz Kapp und Lüttwitz

i4.^ er  Reichstag ist auseinandergegangen, ohne eine Ent¬
scheidung über das Lchrcksat"der Zwangswirtschaft zu treffen,
dre als emzrgen Erfolg allseitigen Hohn und Spott zeitigt
und nur mehr dazu dazusein schrillt, daß nur ja die Presse
der Lebeilsmrttel noch weiterhin durch dre Unkosten der
ber,chredenen Rerchsstellen verteuert werden und die drin-

der Produktion nach Kräften
hmkangehalten wird ^m übrigen ist nach den Erklärungen

uno Beschlüssen des volks-
o Aus,chu„es die Zwangswirtschaft für ab-

sehbare Zert auch gesetzlich als euz Torso anffistben. Mit
von Zucker, Milch, Butter und Brot werden wir
s b-öte  Lebensmitter rm freien Handel beziehen

™ dreien trüben Zeiten wenigstens die Hoffnung,
^Werlau sie Nahrungsmittelwirtschaft ohne den

^ "rchen Hemmschuh zum Wohle des Bolksaanzen wiedergedeihlicher entwickeln kann. "
, rfn .,^ r 9rvßpoln ische  Traum , der schon lange einem
StSfi 8? ' weicht einem für Polen bitteren Erwachen.V01CU ITlUß JPirtP 1 ä *« '  A . n rc _ ._ , ^ .. . » v

' « r - ,ö;v7 ' umuu |UV _
seine Freundschaft für die Entente mir dem

3 rf 5m"  l e?iult ^iner staatlichen Selbständigkeit
N/en Polen steht vor dem Abgründe. Die russischen
Sk  Li ? w .. HauptverteioigungslMie vor Warschau,
nistbtt̂ ^ S ^ ^ chntten uns stehen dicht vor der por-

Hauptdruct geht offenbar von Ror-
Äek ? ? ? en' “ Jn fo  ein . Flankierung Warschaus ins

sre befinden sich bereits dicht an dem
Korridor. Damit beginnt der rufsisch-polmschr

dre deutsche Interessensphäre direkt zu berühren.
Ls ^ Zchau rüstet man siebe-chast̂ zur Verteidig upg, doch

da sich der »Stadt wie 'des polnischeu
S '"' Panik bemächtigr hat. Tie letzten Nachrichten
rtitcCZ  . meIÖCIt  euren Derzwcifelten Hilferuf der pol-

Testierung an die Entente. Aber innerhalb d-er
'cheint Zwiespalt zu herrschen ob der

tärist̂- ! Maßnahmen.  Während Frankreich auf m-lr-
weümiî '^b^eangl, da es an dem Unternehmen' als einem
Enalm!̂ ? ^ ferner Politik direkt beteiligt ist, steht
Uckel ^  weit kühler gegenüber. Ein wesent-
deutübe rn diesem Punrte ist für die Enteute die
MelL . »°"^ °lttat. Allerdings ist es nach reu setztest
einar̂ l âgirch, ob die Entente überhaupt militärisch
scheint eil . Angesichts der großen Schwierigkeiten
Ättii-i £e auJ bequemere aber nicht minder wirksame
lusiiia.--,. ^ ^^"Lerbwckatt zurückgreifen zu wollen . Der
Entent̂ ii^ ^ Herr zu werden, ist jetzt das A und O der
Bordriimk-«"? -^ ".̂ "' Ein russischer Sieg öffnet dem
schüttet ? des Bolschewismus in Asien die Bahn und er-
tchnlö̂ i ^ e englische Orrentherr,chast. Endlich dre
Uamttw?.. " *£? Entente, Sowjet -Rlißland siegreich ent-

können, würde eine Stärkung des bolsche-
®einhrü ^ eöünfeits überhaupt bedeuten und Europa in dre

-fahr der bolschewistischen Revolution bringen.
befindet sich in einer schwierigen Lage,

W ber Wini*0»!, '"chk wählen. Es muß Gewehr bei Fuß
eben ^ hen-. Der Bolschewismus ist z. Zt. noch
So!viet"RuL̂ m? m̂ °^ ' Niemand weiß, ob ein siegreiches

.^etsprê ,,^ *,JJ >er«och ungewissen Lage gegebenen
schreitendenDeutschlands  Grenze nicht zu über-
des denke daran, daß die Russen an der Grenze
^A >reuüen̂"akÄ^ --E"^ ?"rs stehen und mit Leichtigkeit
Diochreacmp»? lchnuren könilen. Man vergesst nicht das
daran Sowiel-rzührcr r'n Rußland, man denke
de« eigenen Volksgenossen aus den Sieg
benkeL roszuschlage,-, man"
immerS Verzweislung in Deutschland eine
weg..nn75L ^ [lcSi Srerfende national -bosswewistische Be-
selben̂ MuA?ne ^ "^ ^ ^ vergesse endlich nicht, daß im
greift die Deutschland für Rußland Parle , er-
uich/'dê sSi lT Ruhrgcbret stehen. Deutschland darf
Und Leiten Entscheidungskämpfe zwischen Osten
mit all  rpinp6«&e<RA >tCi einen neuen Mjährigen Krieg
neutral bleib-n - cheecknissen bedeuten. Deutschlau» muß
bergigen lerne Neutralität bis zum äußerstest

Kursorgc für die zu entlassenden Soldaten.
200 00()!'üiifl Die Verminderung des Heeres von
sür dst A rovom Mna" macht eine besondere Fürsorge
beendiĝ Dieie Hcerrsangchörtgen not-
lassene anhfrfr-,«?^ wrw den Für,arge stellen für Ent-
bvs und der Beseblsste/,̂ ^ ''" ch jedes Wehrkreiskomman-

Besehlsstelle6 bis zur Höchstzahl von je drei

a^ Ä ? elien ausgestellt werden. Dre Fürsorge beginnt
Ta«e nach der̂ Entlassung aus der Reichswehr und en-

det drei Monate spater. Die aus der Fürsorge Entlasse-
w°rden vou der Truppe an den Ort entlassen, dessen

£ I Ä et§  I ur ,ie  zuständig ist. Sie enthalten bei
ihrer Entlassung die von ihnen bis zum 10. Juli verdiente
Treupramre ausgezahlt. Bis zum Ablauf der Mouatshälste.
rn der sie eine Arbeitsstelle antreten, längstens aber, in zwei

-rh- U-n ,1- di- für st- bot « L Entlastung
mIn-? b'Ewehr .nacĥ oer Besoldungsordnung zristälidigenj
^buhrnisse. ôenn ge über eigne Zivilbekleidungsstücke

nrrr V 7» ' foIlett  sie einen Zivilan-
zug, erneu Ulster, ein Paar Schnürschuhe, ein° Zivilnrütze,
erne l .nterhofe, ein Hemd uno ein Paar Strümpfe kaufeir
können. Zur werteren Ausbildung der Ausscheidenden sol-
stn Unterrichtskurse eingerichtet werden. Zur zweckmäßigen
Erledigung der Arbeitsvermittl'ing werden bei den Für¬
sorgestellen Wirtschastsbeiräteeingerichtet.

Der deutsche Grenzschutz.
Mz Berlin,  8 . Aug. Aus Paris kommt die Nach-

rr daß vre deutsche Regierung eine Note !, !t d-n Oöeftten
Rat gerichtet hat, in der sie hervorhebt, naß d"stb an der
O,tg-. . n.'P Schutzwehren gebildet haSen, zu deren Kontrolle
es der deutschen Regierung unbedingt notweichig erschmnr,
.0eichswehrtruppen in die Abstimmungsgebiete Westpreußens

Munenweroer zu entsenden. Wie dazu d9tt lamrtichev
deutscher Seite mitgeteilt wird, trifft die Pariser Nach-
rchi zu. r

Der Inhalt der Note ist nichts werter als eine Er¬
gänzung der unlängst an die Entente gerichteten Nöte,
in  der Deutschland gebeten hat, in Anbetracht der Enrwicke-
uing rm Osten Truppen zur Wahrung der Neutral,lat , an die
Grenze entsenden zu dürfen und in der auch die Bereitstel¬
lung von Schiffsraum znm Abtransport der von den Sow-
ettruppen über dre deutsche Grenze gedrängt?!' Voten ver¬
langt wurde.

D »c Flagge aus der sranzöfischen Botschaft.
P ^r .I;.i n - Bug . Wie eine Korrespondenz erfährt, hat

Geschäftsträger de Marcillly, der den abweienden
Botschafter vertritt, bei seiner Besprechung mit dem Ministev

, . leitjem Darauf hing,stoiesen, daß die französische Reqie-
rnng auf der Besttafung des Offiziers, Ivelfcher seinerzeit die
üterchswehrkompagnie kommandierte, und welcher der ftanzö-
fttchen Fahne die Ehrenbezeugung erweisen sollte, unbeoingt
bestehe. Die Unterredung, die sehr lange dauerte, hatte dem
Minister de» Aeußern den Anhrß zu seinen aeste-gen Aus-
suhrungen im Reichstag gegeben.

Tie deutsche Regierung hat in der Angelegenheit eine Rore
b̂ französischen Botschafter gerichtet, die heitte der fran-

ftanzösischen Regierung in Patts zug»stellt werden dürste.
Tre deutsche Regierung fchlftgt dattn die Regelung der Angele¬
genheit durch den Völkerbund vor, wobei sie sich ans Arttkel
13 und 17 der Völlkerbundssatzungen stützt. Artikel 13 be¬
stimmt, daß Streitfragen über die Auslegung von Verträgen und
.lustragung von Zwischenfällen der schiedsrichterlichen Lösung
zugefuhrt werden können. Arttkel 17 bestimmt 'dn.h auch
Staaten, welche nicht dem, Völkerbund angehören, in derartigen
Fallen an den Völkerbund herantreten können. Tie Beröffent-
llchung der Note wird nach diplomatischen Gchfloqenheit-m w-
fvrt nach ihrer Uebergabe erfolgen.

Rationalisierung des Bergbaues.
a>n den ersten Augnsttagen fand in Genf gleichzeitig mit

nnem internationalen Sozialisten-Kongreß ein internationaler
Bergarbeiter-Mvngrefß statt.' Die Vertreter der englischen
Bergleute hatten einen Antrag eingebracht, den Bergbau zu
nattonalisteren, dd. h. in Gemeinbesitz zu überführen. Gene-
rassekretar Hodge fuhtte zur Begründung des britischen Antrages
aus, die Kohlcnproduktionder Welt habe in den letzten 6
^ftten einen Rückgang um 4 Millionen Tonnen erfahren.
Atzein Amerika weise eine geringe Zunahme der Kohlenföive-
nmg au--. Tre Kohh-nlage Europas sei geradezu trostlos.
ho* Voraussetzung, welche die Anhänger
d s englischen Vorschlags bei der Einbringung ihres Antrages

^Eten, war Die, daß in den Kohljenqruben mehr
geordert und rationeller gearbeitet würde, wenn Diese sich nicht
mehr rm Besitz von Privatgesetzschastenoder Einzelpersonen
de,inden. Diese Erwartung findet, in den bisherigen Erfah-

Stutzes Die staatlichen Bergwerke haben im
* iDentS« intensiv and schwerfälliger gearbeitet,

ars sie konkurrierenden Privatbetriebe. -Ein überschuld-teu
außerdem dazu neigen, aus seinen Bergwerke,,

Pichst wel Zuschüsse für seine Kasse Hera uszuwirtsch.rstell,
und prodEwe Neuanlagen«ms bas Agüßerste zu beschränken.

der Frage der Sozialisierungbez'v Nationalisierung des
Bergbaus drohen dorgesaßte Meinungen und schlttgsportar-

sich in den Köpfen der Maffee festznsetz'u.
ni ^ "7 Meder auszurotten sind. Wo die allmähliche
Ueberführung der Bergwerke in Gemeinbesitz und damit
ao ^ bmeinbetrieb gefordert wird, svlslten zuni^ st die

toemn wie die bisherigen gänzPch nnzu!ängli-
chen Formen öfsentlicher Betttebe so umgestaltet werben können,
daß daher auch wirklich ein volkswirtschaftlicher Nutzen heraus-
chrrngt. Ter frühere Thhsien'sche Bergwerksdirektar'Horten har
t0r.».711!P 'L^e * in einer  Denkschrift praktische Vorschläge ge-
^0 günstigen Erfahrungen in den bestehenden Privat

ittschastlichen Betttebsformcn für öffentlj>he' Betriebe nutz-
oar gemacht werden können. Wer eine Reformarbeit als Rie-
fenfeuerwerss das die Masten btzmdet, durchführen will , wird
- vngegen ohne jeden Zeitverlust energisch
n das praktische Studium der zu lPsendchi Fragen kintritztz

Die trostlose innerpolitische Lage Polens.
wru -tA? roitt/  Roch zerbrochener ist die iinlkV-
pontische Lage. Man rechnete in den letzten Tagen metz«
7"^ mehr m,t der Wahrscheinlichkeit, daß vie Raterevubli»
rn Warschau ausgerufen werden würde. Die bosscheiviklsch«
Propaganda hatte sich seit Wochen in 'den Vorstädten elnge-

ü -t C "7 ? ^ rer  habhaft werden fonntc. Zu eine«
fortschrertend wachsenden Gefahr wurden die bewaffnete!,
Deserteure als Kern militärischer Tcmoralifation. Wie in

n Tagen des deutschen Zuiam'menbruchs Ware«,
alle Zuge brs auf die Dächer mit bewaffneten Fahnenflüch¬
tigen angefültt.' Am Dienstag bereits wehrch sich die Be-
Gtzung eines Zuges, der von der Lokomotive biss zum letzte»,
^vagenplatz mrt Deserteuren besetzt war, durch Feuer gegen
seine Entwaffnung am Wiener Bahnhof. Auch von deser¬
tierten Offizieren wimmelte es in Warschau. Am Mittivoch
wurde gegen 300 fahnenflüchtlge Offiziere das Krregsge-
richtsverfahren emgelettet, an demselben Tage 23 Man :«
wegen Fahnenflucht in der Zitadelle erschossen. Anc Morgen
ihrer Erschießung fand man rn seinem Briefkasten, ja ,ognr
unter die von patriotischen Organisationen zur Verteilung
auf der Straße bestimmten Flugblätter gemischt, ein Flug-
blatt, vom revolutmnärerr Soldatenrat Warschau unter-
'erchnet, das das Proletariat auffordert, den russischen Brü¬
dern zu gemeinsamem Kampf gegen die Bürger die Han»
zu reichen. Die ungeheure Gefahr, dre in dem Gift de«
bolschewistischen Wühlarbeit liegt, lehrst der Umschwung m
der Stimmung eines großen Teils der Banernschaft Kon¬
greßpolens. Das Urteil von Sachkennern lautet dahin,
daß die verschärfte Preispolitik der letzten Wochen in Ver¬
bindung mit dieser Wühlarbeit den Patriotismus der Bauern
so stark abgekühlt habe, daß man auf sie als einen Schutz¬
wall gegen den Bolschewismusnicht mehr rechnen könne.
Es >ei ihnen klargemacht worden, daß dre Gutsherrn, die
den Krieg entfessett und die Bolschewiken zum Einmarsch
in das Land gereizt hätten, gwichzeitig die Frurde de«
Bauernschaft seien, denn nur sie enthielten den Bauern das
Land vor, von dem sie ganze Provinzen besäßen. In Gatrzien
sei . -wegen des nationalen Gegensatzes zu den Ruthcireir das
nationalpolnische Gefühl der Bauern stärker sein. Nöch
radikaler ist durch die bolschewische Agitation die Warschauer
und Lodscher Arbeiterschaft beeinflußt worden. Funksfirüch«
aus Moskau haben planmäßig alle Widersprüche rn dem
volitischen Vorleben des rechtssozialistiischen Vizepräsiden¬
ten Daszynskr herausgesncht, um ihn ats charakterlose-«
Sozralpatrioten der bei ihrer Kriüklosigkeit in Polen beson¬
ders leicht zu beeinflussenden sozialistischen Anhängerschaft
zu verekeln. Das Schicksal einer über diesen bräusendenl
Orkan nicht einmal geschlossen herrschenden Regrerulkg dürfte
kaum zweifelhaft sein. Sollte es in Warschau zur Aus¬
rufung der Räterepublik kommen, so ist dieff bürgerliche Re¬
gierung nur noch zu einem Schattendasein verurte-rt.
Die polnische Regierung hat Warschau verlasse «^

Der bisherige Berichterstatter der Köln. Ztg. in War¬
schau ist nach Berlin znrückgekehrt und meldet: '

Berlin,  7 . Aug. Die deutsche Gesandtschaft hat
Warschau am Donnerstag. 5. August, verlassen, und ist im
Extrazug nach Deutschland zurückgekehrt. Der Gesandte
Graf Oberndorfs ist in Waffchau zurückgeblieben und be-
gw'.tet die polnische Regierung nach Tschenstochau.

Lloyd George über die Lage . '
London,  8 . Aug. Im Unterhaus führte LLopd Georqeuuter anderem ans:
Das Telegramm der btttischen Regierung habe der Mite-

regrernng gesagt, daß der Friede mit Pochn nicht ohne den
Verband geschlossen werden könne; andernfalls werde die Kon¬
ferenz »n London in Wegfall komwstnc.Es ergeh.' sich jetzt
aber, daß die rusiischen Truppen bis weit in das ethnoqraphifche
Poven vorgerückt seien. Wenn man versuche, ans dem jetzt
erreichten Aufschub der Verhandlungen Vorteile zu ziehen, werde
England zu der Schlußfolgerung kommen müssen, daß die Räte-
rcgleiung. nicht beabsichtige, die Freiheit und U"abhängigkeitzm achten. 'Tann sei der Zustand der aus den in bem
"̂̂ tsschen Telegramm dom 20, Juli an Tschitichettu hingLwieien
worden ,n . Lloyd George sagt weiter, daß bis heute keine
Antwort auf sein Telegramm vom 29. Juli eiug'tcoffeu sei
Es ,er chm aber mitgeteilt worden, daß Kamenaw ein Tele-i
gramm seiner Regierung erhalten habe, und daß Kamenew den
Zn^ lt Wests Telegramms der btttischen Regierung Mitteilen
trvf̂ n stehe. Wisse er jetzt noch nicht. Er tade>ft>-

^schäschenn em Telegramm gesandt, als er die Rachrichst
erhalten habe dan die Bolschewiken Polen den Ftteden diktie-

klm Mittwoch habe er zusammen mit B ma- Law
eine Unterredung mit Kemenew und Krassin gehabt und Hab/
oiestn klargemacht; daß. die Ablehnung, über den Waffessstill-

3“ es sei denn, daß Ae polnischen Mge-
gleichzetttg ttricsscsnsbesprechungen sichren könnten»

wahrend die russischen Trchpen ihren Bormattch soktsetzton
^ ^ .."wtischen Regierung den Verdacht erweckr' habe, daß es
der matereglc.rung mit ihrem Friedenswunschebmw 'wie mit
aer Erklärung über die Freiheit und Unabhängigkeit Polens
> dei. Dieser Gedanke und dieser Verdacht seien,
rurch den hangen Auffchub der Beantwortung des btttisäu-n
Telegrammsvom 29. Juli noch verstärkt worden/ Der einttao
Z ^ f'̂ Z ^ acht zu entkräften sei der, daß" man annehmbare
-llassenstrllstandSbedingungenstelle. Der Verdacht würde da-
gegen vergrößett, durch den russischen VormaiwhL das cUino-
briHirf1pCf)V^ i:en' *f COrfle. ,aflte  Mkßiich noch. daß diebnElche Regierung Schntte unternehme, zur 'Seieftiauna der
Schwierigkeiten für wil'itättschr.Dmnspvrte über Da»-in
Für den Fahl, daß ein Verdacht sich als begründet erweise 'veeoe
er am Montag im Unterhaust eine Erkhärung abg'ben hinsL



Kongreß der Zweite« Znternatitznaie.
Der Kongreß der Zweiten Sozialistischen Jrckernätio-

«alc hat in seiner Schlußsitzung zu einer harten Äb,age an
den Bolschewismus geführt . Die orei Gruppen der eng¬
lischen Arbeiterschaft kamen zu Wort . Die Unabhängigen
versuchten die Vorschläge oer Kommission abzuaudern . Ter
Antrag wurde jedoch nicht zur Diskussion zugclasien . Dre
Vertreter der Trade Union und ^der Arbeiterpartei er¬
klärten sich entschieden gegen das System der Sowjetregle¬
rurig . Besonderen Eindruck machte^ die Scharfe der Sprache,
ore der Kongrcßvorsttzende Tom Shaw führte , da er feldst
zu der englischen Untersuchungskommissivn gehörte , dre nach
Rußland gegangen war . Shaw erklärte , daß dre Lowjet-
regrerung eine Schicht von Intellektuellen darstelle , dre srch
nicht auf das Proletariat stütze, sondern auf die russischen
Bauern , die ihnen Soldaten zur Verfügung itcUen . iutu
ihrer Hilfe sei das ganze Land terrorisiert . Shaw erklärte,
daß mehrere russische Arbeiter , die mit den Engländern in
Berührung treten wollten , um ihnen die Wahrheit zu sagen,
von der Sowjetpolizei ins Gefängnis gesteckt worden streu.
Nack dresen Erklärungen wurde die bereitschorlregende Er¬
klärung über allgemeine Politik des Sozialismus mit allen
Stimmen gegen diejenigen der englischen Unabhängigen an¬
genommen . r

Der Kongreß beschloß , sich im Jahre 1922 rn Brunei
zu vereinigen.

Der Vertrag von St . Germain.
Rom 6. Aug . Tie Kammer beginnt heute die Bespre¬

chung des Vertrages von St . Germain . Der Berichterstatter
»es Ausschusses legte einen Bericht vor , mit der Augorderung,
den Vertrag zu ratifizieren : denn eine Verzögerung oder gar
Nichlannahme würde die Erfüllung und Anerkennung der ge¬
reckten italienischen Bestrebungen noch weiter hirrarrsschreben.
kr ' fügt dem Beirchte hinzu , die Kommission ghanbe nicht,
»atz der Vertrag von St . Germain , der übrigens das Abbild des
Versailler Vertrages sei, Ursachen zukünftiger Zwiste oder
Anlaß zukünftiger ' Kriege beseitige , denn dieser Friede gebe der
West nicht die Ruhe , die Europa nötig habe um zri frucht¬
barer Arbeit zurückzrrkehrckn und die Kriegswunden zu heilen,
^er Bericht hebt hervor , daß die Bedingungen , die Leuten,
Straie aufzuerlegen , die nur dem Gesetz ihrer Ratio ? gehorchr
haben , nur dazu dienen könnten , den Haß zu nähren.

Hinsichtlich ! der Wiedergutmachung und der sinanzrel 'en
und wirtschaftlichen Bedingungen betont der Bericht das- vor
der Aufstellung dieser Bedingungen die Möglichkeit rhrer Aus¬
führung durch Oesterreich hätte geprüft wecken stlren . Ber Be¬
richt fährt fort : „Jetzt find alhe einig in der Erkenntnis , daß e»
Oesterreich unmöglich ich überhaupt irgend etwas zu bezah¬
len und Italien müsse sogar mit vorbildlicher großartiger Hoch¬
herzigkeit für die Ernährung der österreichischen Bevölkerung
Sorge tragen/ ' „ Y. .
Zer Ausschuß betont dann die im 'Artikel 88 des Vertrages
«egende Ungerechtigkeit , welcher Oesterreich oerbrecet, sich
mit Deutschland zu oereiniatn . Das Verbot sec wgar eine «« --
fahr und eiin Schaden für die italienischen Interessen und eure
offenkundige Ungerechtigkeit . Der Ausschuß weist keiner aus die
außerordentliche Tatsache hin , daß der Vertrag als vertragsab-
fchlietzende Partei die aus der Auflösung Oesterreich -Ungarns
hervorqegangenen Staaten betrachte , dre so ganz anders be¬
handelt würden als Oesterreich , als wenn sie am Kriege nicht
in demselben Maße teilgenommen hätten als jenes , wahrend an¬
dere Staaten wie Montenegro , garnicht zur Konferenz zugehapeu
wurden . L L „

Der Bericht weist ferner darauf hin , daß. der Vertrag einen
beträchtliche nTetl der italienischen Grenzen nftch unbestimmt
läßt und betont außerdem den Gegensatz zwischen den Grund¬
sätzen die durch feierliche Erträrungeri bekräftigt wurden,
welche die Grundlage des Friedens bilden rollten einerseits , und
den wirklichen Friedensbedingungen anderseits . Ter Bericht
preist auch die Aufnahme des Völkerbundvertrages und der
grimdlegenden Teilen der internationalen Arbeiterorganisation.

Ter Bericht erklärt schließlich , der Ausschuß wolle den Her¬

fordert die Regierung auf , baldigst die Wachleit in diesen Ge¬
bieten vorzunehmen , damit die gesetzmäßigen VoW^perirest.
ihrer . Bevölkerung mit der Regierrung daran arbeiten können,
die örtlicke Gesetzgebung mit der des Königreichs in lieber -,
einstimmung zu bringen . Tie zweite schlägt Amnestien , ent¬
sprechend den im Königreiche verkündeten vor.

Politische Rundschau.
Reischwehr für den Grenzschutz.  Ter Rcichs-

kcmmissar für das ostpreußische Abstimmungsgebiet , Frhr . v.
Gahl , erklärte einem Vertreter der „B . Z. am Mittag ", er
sei von der Reichsregierung ermächtigt , im RoffäHe Reichswehr
heranzuziehen . Hiervon will der Reichskommissar nur Ge¬
brauch machen , wenn es unbedingt nötig ist. dann ' allerdings
ohne Zögern , um die Heimat von dem Uebergreifen des Krieges
aus deutschen Boden zu bewahren .. .

Ter Reichspräsident a f £ Kläger  R nchsprasr-
deut Ebert hat gegen die „Freie Presse " in Berlin Klage wegen
Verleumdung angestrengt . Tie Zeitung hat an einem Artikel
behauptet , daß eine Nichte des Präsidenten als Racfltänzeriu
ausgetreten sei.

Hessischer Landtag.  Der hessische Landtag er-
icdmte heute nach wochenl » ngen Beratungen den Voran¬
schlag des Staatshaushalts und nahm weiter eine große
Reihe von Regierungsvorlagen an , darunter - ine Vorlage,
die dem hessischen Gendarmeriekorps den militärischen Cha-
rcckier nimmt , weiter eine Vorlage über dre zwangsweise
Umlegung von Bauland aus Gründen der Wohnnngsfür-
snrae . des Verkehrs , der Gesundheitspflege und zweckmäßi¬
ger Bebauung . Ein Antrag ,daß verherratete Lehrerm-
nen bis zur Neuregelung des hessischen Grundgesetzes puf
ihrem Posten verbleiben können , wurde abgelehnt.

Mafien flucht aus Warschau.  Tie Basier Ratio
nalzeitung meldet aus Warschau : Tic polnische Nord front bet
Ostrmvv ist von neuem zurückgenvmmen worden - Damit ist die
Frvntlinie aus 5V Kilometer der Hauptstadt Warschau nahe gc;-
rücßt-, Wie der Basler Anzeiger meildet, herrscht reit Sonn¬
tag früh ,n Warschau eine unverkennbare Panikstimmung - Tie
wobkmbenden Kreise flüchten » is der Stabt nach Lodsch und
Pctrikau '..

Brest -Litowsk genommen.  Ein Moskauer Funr-
spruch übermittclt . folgenden russischen Heeresbericht : Wir haben
Lomfcha besetzt, südwestlich von Bftlostock haben unsre Truppen
noch heftigen Kämpfen den Rarewübcirgan erzwungen und
setzen ihren Vormarsch fort - 'Nach heftigen Kämpfen haben wir
am 1- August Brest - Litowsk genommen .. In der Gegend des
Sthr sind hartnäckige Kämpfe im Gange , ebenso im Kninab¬
schnitt in der Gegend des FljichcB Konskaja (Mbenfluß des
Tnjepr -)

Wiederaufnahme der Verhandlungen-  Rack
einer Havasmeldung aus London meldet die Morniug Post , daß
sich eine polnische Abordnung mp Vollmachten zum Abschluß
eines Friedensvertrags mit den Russen am 5. ö. Mts . nach.

trag nicht im einzelnen prüfen , denn es sei doch keine Aenvernng
»vtoTvrn-t «rtTlt.rT\ PY TlilffP ' frQ-fti t)!C TGtCXltCf)1 fecfltttbCtC UlCtn --tflmehr möglich , aber er hoffe , däß . die feierlich bekundete Meinung
der Regierung in den weiteren Verhandlungen mit den Besiegten
bezüglich der Anwendung des Vertrages maßgebend sein mögen.

Hinsichtlich der neuen Gebiete , die annektiert werden Meitz
fchlflgt der Ausschuß zwei Tagesordnungen vor : Tie eure

Minsk begeben habe . ' Tie Instruktionen Ser polnischen Bevoll-
' 'nin, daß, unter aljlen Umständen sie Waffen-mächtigten gehen daihsin, — ^ - . — .

ruhe bis Sonntag herbeigeführt sein müsse ; andernfalls würden
die Kampfhandlungen fortgesetzt werden , und zwar unter Ab¬
lehnung weiterer Friedensverhandlungen.

Tie Londoner Konferenz.  Rach einer Rachrsicht
aus London soll die englische Regierung nach Moskau berichtet
haben , daß die internationale Konferenz in London nicht auf¬
gegeben worden,sei-

Die Vertreter Rußlands in  L o nd am - Krassin
und Kamenew und die anderen Mitglieder der russisch:,'. Dele¬
gation sprachen-gestern nachmittag in der Wohnung Lllarst Geor¬
ges vor und bliieben beinahe zlcku Stusiden - ,Reuter erfährt»
daß Lloyd George und Bonar Law die Delegation empfangen
haben - Tie Besprechungen bezogen sich aqsschljeUich auf die
Fortsetzung des bolschewistischen .. Vormarsches gegen Polen,
trotz der Eröffnung der Waffenftillstandsverhandlnngen - Wie
verlautet , drückten die englischen Minister bei der Unterhaltung
sich sehr deutlich aus - '

Tie englijche - Rote an Rußland spricht zunächst das Er¬
staunen aus über das MchteintreMen der Antwort auf die
englische 'Mitteilung vom 29- Juli , ferner legt sie dar, daß,,
wenn die für die Abhaltung der Konferenz in London festge¬
setzten Bedingungen aüch weiterhin unbeachtet blieben , die
Folge der Verzicht auf die Konferenz .fein müsse Wenn die
Sowjetregierung bei ihrer Forderung bleibe , daß die pvt ->

nischen Vertreter ermächtigt werden Men . nicht allein
Waffenstillstand , sondern auch den Frieden abzuschließep . finde
die ' Konferenz in London nicht statt - Rach ihrer langen Be¬
sprechung mit Llohd George und Bonar Law . / sind die rursischeH
Tclrgierresi in London im Stande , ehren Vorgesehen dreien
Standpunkt der englischen Regierung deutlich zu machen.

Englische Vorbereitungen . Ungewiß¬
heit in Paris.  Soeben trifft die Nachricht ein , öatz d-̂
englische Regierung mit Rücksicht ans 'den Fortgang r«
russischen Vormarsches in Polen ein Geschwader nach der
Ostsee -geschickt hat . An der Pariser Börse wird enbensach
bekannt , dass die englische Regierung dre Mobil -,sasickn pM
mehreren Divisionen in Verbindung mit den Ereignis
aus dem russisch - polnischen Kriegsschauplatz plötzlich a>,-
gcordnet hat . Der Eindruck rn 'Paris war um >o größer,
als nach der heutigen Morgenpresse von England eine
vollständige Gleichgültigkeit gegenüber der weiteren Ent-'
Wicklung des russisch -polm,chen Krieges erwartet wurde,
Man war bereits fest überzeugt davon , daß die drohenden
militärischen Maßnahmen , die "man von Frankreich erwar¬
tete , endgültig als ausg - geben betrachtet werden durften.
Man befindet sich nun von neuem in vollständiger 'Unge¬
wißheit über die politische Entwicklung in den näM ?»
Tagen . Die Pariser Bankrerkreise sind heute außerorden^
lich vorsichtig und der Markt im heutigen vorbörslich»
Verkehr verlief absolut ruhig bei ' etwas angezogenen.
sen für die fremden Devisen . Bei Abgang des Berichts
hatten die neuen Meldungen aus London noch nickt ich
volle Wirkung ausüben können.

Kecnc ' en glischen Truppen.  Reuter stellt
gegenüber anderslautenden Pressenachrichten lest , daß &«ts
Vorbereltungcn getroffen worden sind , um Truppen oöet
Knegsmatcribl nach Polen zu entsenden . Der Rüstumsi
rat habe sich mit der F̂rage der Entsendung von Trup¬
pen nach Polen befaßt . Zwei Divisionen , die nach Mb
termeldnngen zur sosorLgen Verfügung stehen »ollen , klsi
nen durchaus nicht nach Polen transportiert werden , ö
sie an einer anderen Stelle unabkö '.nmlich seien.

Ein Aufruf Hendersons.  Der Sekretär >'n
Lltboul Party Henderson hat allen örtlichen ArberrermW
nisativnw in Großbritannien folgendes Telegramm z»
geben lassen : Wegen der sehr drohenden Möglsthkeck eim
Ausdehnung des russisch - polnischen Krieges dränge sich ft
sämtlichen örtlichen Organisationen stärkstens darauf , Kui»
gedungen zu organisieren als Protest gegen JntervewroiAj
und gegen die Expedition von Truppen , sowre ^ LreferW
von Munition an Polen , und die Forderung zu stellen,M
die Blockade sofort eingestellt , die Handelsbeziehung ^ !»

»der ausgenommen und Frsiedensverhandlungen tinaeleÄ
werden . Ich bitte darum , daß ein diesbezüglicher Desck'l^
dem Premierminister und der Presse zugestellt wird . m

Eine griechische Niedervage in Kein  asie ».
Der grieckifcke Bericht melfter : Bei Demirdsi (Kleinas«
wurde " ein 24stündsiger Verzweiflungskampf ausgefochten . bö-
vorgeschobenes Bataillon wurde von einer starken Steeimch
von Kemalisten angegriffen ; die Griechen mußten sich' schLW
lich zurückziehen . Tie Mannschaft einer Maschinengewehrabw
lang , welche den Rückzug deckte, blieb tot auf dem Platze-
melden aus Konstantinopel : Tie anrinationalistische Beweg«
breitet sich im Norden Anataljiens -aus - Kastambul ust
Voll , wurden den Rationalisten genommen-

T as itattenisch - albanisch e Abfom me  n .. Dt
dem Corriere della Sera hat der italienische Ministerrar geM
das italienisch - albanische Abkommen über Wallona ratisiz«
Dazu schreibt der parljamentarische Mitarbeiter des genaiva«
Bllrttes, ' daß das Urteil der T -eyutierten über diesen in «
Eile geschlossenen Vertrag kein günstiges sei. Tie kvnstiüE
nellen Teputierten und die Mitglieder der Volksprrrei«
dauerten offen die von Giol t̂ti getroffene Löurug , welche 8
Nationalen bitter enttäusche.

Aus dem besetzten Gebiet.

Saarbrücken,  5 . Aug . Dre Pariser Generals
icon der Zölle bestimmte , daß für die Ausfuhr deutsW
Waren nach dem Saargebret alle Ursprungszeugnisse , vM
gültig von welcher ausstellungsberechtigten Behörde
gehend , eines Visums oder Loyälisationsvermerks der M
zösischen konsularischen Vertretung fortan nicht mehr
dürfen.

Bawgff̂ gggraME

Fremdes Kris.
Roman van E. T r e f f e l.

Nachdruck verb ^' "
Toilettenb 'edürfnisse 'mußten den Vorwand geben . Not - !

wendig waren sie nicht , denn Mutter Börner hatte ihren -
Liebling überreich für den Berliner Aufenthalt ausgestattet , ]
und anderseits war die fleißige Lisa keine eitle Mode - !
närrin . Allein , sie schienen ihr in diesem .Falle der natür¬
lichste Anlaß zur unauffälligen Fühllcng mit der Familie,
selbst auf die Gefahr hin , als Verschwenderin in Verdacht
zu kommen . Aeußerte Grete dach mal , und man merkte
ihr beinah eine kleine Verstimmung an : „Sie müssen
schrecklich verwöhnt sein , gnädiges Fräulein . Die schönen
Sachen sind hochmodern, - die könnten Sie wirklich lassen,
wie sie sind ." Und anstatt auf ihren geschäftlichen Vorteil
zü sehen , blickte sie die vielversprechende feine Kundin
mit heimlicher Mißbilligung an , denn es rumorten wirklich
in ihrem Köpfchen rebellische Gedanken . Obenan die Sorge
Felix wird sich doch nicht ernsthaft in diese Prinzeß ver¬
lieben ? „Das gäbe eine nette Bescherung . Die paßt doch
im Leben nicht in enge Verhältnisse , und so lieb und
reizend sie ist, ich glaube doch nicht , daß sie ausgerechnet für
unseren Felix geschaffen wäktz. Vergafft hat er sich natür¬
lich in die Fee . Sein drittes Wort ist jetzt Fräulein von Ditt-
mar . Nicht genug kann er von ihrem erstaunlichen Eifer,
ihrer großartigen Geschicklichkeit erzählen . Und einen Ernst,
eine Lebensenergie habe der weibliche Lehrbub — es sei
wundervoll . v

Dieser törichte Junge , so studiert er alltäglich selber an
dieser Prachtjungfrau herum , hat sie förmlich auf einen
Altar gestellt , um einen regelrechten Kultus mit seiner
kleinen 5) eiligen zu treiben . Ich werde ihm aber mal noch
ein anderes Licht aufftecken , damit er auch das gnädige
Fräulein in ihr sieht . Jawohl , das merd ' ich. Werde
ihm zeigen , welch eine Verschwenderin sein Idol neben¬
her ist, und daß man schon ein kleiner Millionär sein
müßte , um die Toiletten dieses außergewöhnlichen Lehr-
lings zu bezahlen . "

Sagte Lisa dann ein bißchen verlegen und wieder un¬
endlich gewinnend in ihrer herzlichen Weise : „Ja , Fräu¬
lein Grete , wie soll ich denn sonst Ihrer habhaft werden?
Sie besuchen mich ja doch nicht , Sie emsiges Bienchen;
fitze ich aber so neben Ihnen , während Sie mir den

Firlefanz zurechtmacheri , habe ich doch mac einen oroeni-
lichen Schwatz mit Ihnen, " ja , dann wäre die bedachtsame
kluge Grete dieser lieben reizenden Verschwenderin am
liebsten um den Hals gefallen und begriff vollkommen
Bruder Felix ' vernunftlose Liebe und gab es auf , ihn
vorzeitig aus seinem tiefen , tiefen Traum emporzu¬
schrecken. ,

Das würde schon eines Tages das Schicksal besorgen,
in Gestalt des reichen , vornehmen Vaters dieses Wunder-
mädcheus . Der blies natürlich wie ein Sturmwind alle
heißen , hochtrabenden Gefühle aus . Würde sich schön be¬
danken , sein Prinzeßchen so 'nein armen Schlucker einfach in
die Arme zu legen / und niemand dürft 's ihm verargen.

So machte sich die junge Grete altkluge Gedanken,
die sie indes , weise genug , einstweilen für sich behielt,
während Lisa , des falschen Scheins , in den sie sich un¬
vorsichtig gestellt , nicht weiter achtend , mit Eifer daranging,
Vaters etwaiger Familie nachzuforschen , und ganz be¬
sonders Frau Vrabender auszuholen.

Die war , wie alte Frauen sind , gern gesprächig und
kramte , von der liebenswürdigen sizörerin animiert , rück¬
haltlos ihre Jugenderinnerungen aus . Als sie Lisas
warmes Interesse , das weit von Neugier war , merkte , er¬
zählte sie wohl auch von späteren Erlebnissen , Schicksals-
schlügen und Fährnissen , so daß Lisa tiefen Einblick in dies
schwergeprüfte , aber nicht zerbrochene Frauenleben gewann,
und ihr vor allem kein Zweifel mehr blieb , daß jene tat¬
sächlich Vaters einzige Schwester sei.

Sie selber indes , von dem Schild eigenen Namens
gedeckt , lüftete noch nicht das Visier . Das hatte Zeit , bis
sie mit Vater geredet . Aber ganz beseelt mar sie von dem
Gedanken , der versöhnende Friedensbote zwischen beiden
zu werden.

Wenn sie Vater so viel Gutes ustd Schönes von seiner
tapferen Schwester , ihren brav eingeschlagenen Kindern
erzählen konnte , mußte sie ihn sicher für die Familie er¬
wärmen . Ja , sie war überzeugt , ihre Entdeckung werde
seinem weichen Herzen , das um Sven so schweren Kummer
trug , nur um so wohltuender sei» , als sich sein neigendes
Leben nach einem milden , harmonischen Ausklang sehnte.
Und ebenso gönnte sie den Brabenders so viel des Guten,
als sie verdienten und wohl auch benötigten.

Freilich , wenn sie ganz ehrlich sein wollte , konnte sie
nicht leugnen , daß sie doch nicht völlig selbstlose Ungar-
teilichkeit sei , sonder « vielmehr auch für sich eine heim¬

liche , unendlich süße Glückshoffnung an diese Versöhn^
knüpfte.

Noch war sie kaum mehr , denn ein zages , verworre^
Sehnen.

Mädchenträume . Wer redet von ihnen ? Flatte«
Blüten sind sie , von der Sonne geküßt , vom Wind
weht . Zerstoben oft , bevor sie Gestalt gewonnen . NM
Menschen , nicht sich selber gestand Pisa dies leise AW
höchster Lebensvollendung . Nur zu dem Allmächtige»
wortloser Inbrunst stiegen sie empor , heilige , hohe Geda
einer reinen Seele . Würde er ihnen fruchttragende
füllung verleihen — würden sie zerschellen im weiten
wie fallende Sterne , und nie ein gnädig Ohr erreiche»;

Sicher war nur , Lisa fühlte sich in diesen konnne^
Tagen förmlich gehoben oon einer fremden , machM
Kraft . Wie nie zuvor gelang , was sie angriff , ihr g „
Wesen war durchstrahlt von einer leuchtenden Fkeudi»
und während die Natur unterweißerDecke müde
Lisa förmlich empor . Die herbe Knospe entfaltete sich«
dem Wechekuß der Liebe zur bezaubernden Blüte . ' «

Mochte Felix Vrabender vielleicht ahnen , woher
holden Geschöpf die wunderbare Triebkraft kam , I»
er keineswegs zuversichtlich , daß eine gesegnete Ernte i
müsse , an der er ebenso teilhaben dürfe . a

Das Leben hatte ihm noch niemals vermessene st .
gezeitigt . Stürmte °rnal die Phantasie mit fröhlichen»
nungsbanner ihm voran , sagte er sich gleich danan»
kühler Vernunft : ,,Das ist ja Gaukelei — ein
solcher Fata Morgana folgt . In mein einfaches .sta ^
ich keine Wunderblüte tragen . Aber mein ideeller
ist diese Königslilie , solange sie hier meinen Aug^
bar blüht , und ich werde wachen , daß nichts ihre
trübt , kein rauher Wind ihren feinen Duft yri -

Als Lisa nun eines Hellen Wiutertags , der oie v
des Ateliers mit funkelnden Eiskristallen verora ^
merkte , sie liebe jeder Art Wintersport , auch
gern Schlittschuh und habe ihr von der schonen
der Rousseauinsel gesprochen ^ ob er nicht Lust J  ujeli
ihnen beiden am kommenden Sonntag anzuschnepe n - „n
0« oinf <wh fiir feine BUirtst . ihr in dem Gewimmel oe.es einfach für seine Psircht , ihr in dem Gewimmel
tagspubliknms zur Seite zu bleiben.
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Mr Saarbrücken,  5 . Slug . Wie wir zuverlässig
fcH-en beginnt heute nacht 12 Uhr der seit einigen Tagen

^aargebiet erwartete Streik . Ob es zum General,i ’rcff
Wüten wird , laßt sich bis zur Stunde noch nicht übersehen,
-v erster Linie handelt es stch um emtti Berkehrsstreik.

j te Hindenburg - Brüche bei Brngen - Rü-
kpabetm. Btngen , 7. Aug. Tie während des Kne-

erst fertig aewordene große Eisenbahubrücke über oew
«bcin bei Binaen-Rüdesheim, oezw. Kempten-Geisenhelm,
brfen Namen Hmdenburg -Lrüae trägt , soll nächstens für

bc»

«richswgeS einstimmig beMibsien , den Ernährungsminister
dcrme- 'zu ersuchen, für die Landwirtschaft in dm besetzten
«ehio'en wegen der dortigen besonders hohen Produttions-
»l-sten Zuschläge auf itzie kGetreidchreK festzn ^ tze-L... 'Ties
Germania" fügt hinzu, sie gmube gut unterrichtet zu sein,.

l mn  ij e annehme , daß der Minister dem Ersuchen staitgeben
R,°rdc ^Wie der „F . Z-" versichert wird , hat der Ernährungs-
rimi'tct bisher keine Stellung zu der Frage genommen . —
W Tatsache, daß die LebenshaUung , daß Prodstttions - und
Üaterhattungskosten im besetzten Gebiet , statt , wie erwartet
vurae niedriger, wesentlich höher als im übrigen Tentschlanp
nns. droht unser ganzes wirtschastlkches Leben zu gefährdete
Tenn so wenig die nnr an Bgamte, also an eine einzige Be-
rüssk'chsse gezahlten BchatzMigsMlagchi der AEaemeinnsils
Ilutzen bringen , so wenig wexden die höheren Getreidepreise,,
die mr die'Erzeugnisse im besetzten Giebiet gezahltz werdest,
der. Rui nach Verbilligung der Lebenslage erfüllen . Man
sollte kein Mttel unversucht laMch um gegen di' besondere
Teuerung im besetzten Gebiet anzukämpfen. Tenn von dem Er¬
folg dieses Kampfes hängt nicht zuletzt auch die Wiederaufnahme
de- Reiseverkehrs aus dem Reich ab, dessen Abnahme so sehr
»nd so allgemein beklagt wird.

Vermischte Nachrichten.
Hannover,  7 . Slug . Allgemeine Heiterkeit erregte am

Sonnabend in der Halle des Bahnhofes ein Herr , der wartend
dvr der Sperre stand. Er war im Bratenrock und Zilinderhut
enchienen, trug eine kleine Fahne in der Hand und hatte einen
„Fünsgroschen-Puppcnwagen " am Bindfaden hinter sich stehen,

iSchon zerbrach man sich den Kopf, ob der Wartende aus Götttn-
geu, Hildesheim oder Langenhagen stamme , als das Rätsel dieses -
Aufzuges gelöst wurde. Dem Wartenden , ttnem bekannten
Mengen Humoristen, hatte ein Freund vom Lande scherzhaft ge-
scknebe«.' er solle um die und die Zeit in Frack und Zilinder
am Bahnhof zur Begrüßung erscheinen , die Vrretittchhne mit-
briugen und für einen Wagen sorgen . Es brauch.? aber nu ' ein

' kleiner zu fein. Wörtlich hatte unser Humorist dieser Weisung
Folge geleistet. >Man kann stch ansmalen , welchen 'Eindruck
Meier Empfang bei dem machte , dem er galt . — Es ist doch gm,
so bemerkt dazu der „Hannvb . Kurier ", daß der Sinn für
Humor noch nicht ganz bei uns ansgemerzt ist.

N c u e P r o p h e z e i u n g c n. Tic amerikanischen Bhätter
bringen hange Auslassungen amettkanischer Geologen , die die
baldige Zerstörung Europas Voraussagen . In nicht alttulanger
Zeit soll danach Europa gewaltigen vulkanischen Erschütte¬
rungen ausgesetzt sein, denen Orkane und Ueberichwermnun-
gen folgen. Tie Karte. Europas wird nach der Katastrophe
dollständig verändert sein . Ein großer Teil von England

Mi ttrfinki im Äthandischen Ozean , und auch von Irland und
Schottland bleibt wenig übrig . Ban Frankreich wird nur noch
erne nordwestliche und eine südwestliche Ecke übrig bleiben,
^kagerrack und Kattegat werden verschwinden , sodaß dann ganz
-Skandinavien zusammenhängt . Tiefe Voraussagen sollen stch
W steingehende geologische Untersuchungen " gründen , und
west Gelehrte setzen Vertrauen in diese Theorie ',. Bei een
L"tungs '̂ sern hat big Sensationsgeschichte jedenfalls leb-
[We Apfmerksamkett erregt und wird hebhaft erörtert . Für
^arrpa ste nicht mehr asts reines KttriositätSint ?r ?sie
haben. Wir hgben den Weltkrieg Überstande» und werden auch
u> Htophezeirmgen amerikanischer „ Gelehrter " überdauern
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dreußisch - Süd deutsche Khasse nlotteri e. E-re
^ - der Lose zur 2. Klasse 16... (242 .) Lottsrie muß bis

, ^ vertag den 6. August erfolgen . '
tödlich verunglückt . De,r

Gastreise
deim Fußballspiel

Er Fußballklub,  der soeben an ^ nnerM
beö » ^ -d "d begriffen ist, hat in Ohligs einen seiner

durch einen Unglücksfall verloren. Beim SpiP
ttrni • ^ ^ ^ ser Verein ist der Wiener Fußballspieler Pe-
L ; e™?r der sichersten Torwächter , lödlllch  verunglückt,
m toT| lHT' b?r hinein Tor einen Ball abzuwehren , sprang er

« Überschlag sich dabei und brachs die Wirbelsäule.
Iär,mrr er„ Krankenhaus ist er den Folgen des unglücklichen" "'?.es erlegen.

?us Provinz und Nachbargebieten.
in Westerwald . 8. August . Tie Polizei verhaftete
ist öcr\ ni te  große ~ ”
°»s Ael ^ ucker . .
Ä>bl berWW ^ Höhr falsche Fünfzig in,.rkschi
ÄlschüiE ^E hatte . Zur Herstellung deer Sch

w»

.nß ^

eute große -Falschmünzerbuude.
o o s , der mit oei
w falsche Fünfzigm
Zur Herstellung dee . V. . K-

de? ,ier  omenkaniiche Briefbogen mit dem Wasserzeichen
^rnenbauneks verwandt . Bei der Festnahme des Roos

Ter Hauptfalscher
der mit verschiedenen Genossen,

ein ? in großer
cheine hatten die

ngf'i

;r <

fttfit (.stachen diesem und den Beamten zu einem Feuerge-
' l  dem niemand verletzt wurde. Bisher wurden sechs
. !. » verhaftet^

, %no 1,? ° m 8 . Aug . Tie Anfang Juli d. Fs . wieder
Sur^ ŝt 'denen Reblausuntersuchungsarbeiten haben bereits

mehrerer neuen Reblausherde in oe -Rlstedenep
V geführt , die zum Teil großen Umfangs sind.

Lorch hangen  wurden zwei neue R ?'' lausherde
,jM  Ährx , , Tie Bekämpfung der Reblaus erfolgt in diesem

^ftenaiar en öcm  seitherigen 4i usrvttnngsversahr "n auch zum
? beit ßf ^ rsuchsweise mit dem Craeterschen Mittel , welches

.Markungen Bingen , Büdesheim , und Oberheimöach
'Sud «Iren' tü, ^ ^ vlg zur Anwendung gekommen -st. Tiefes Per-
■m  W nB,t  allerdings nur für kleinere Birsnchnngcn in

sich « Einsts ^ .hat .den großen Vorteil , daß die damit behandelte»
e tn  ihren Lebensflmttionen nicht wesentlich gestört

ÜrS e^ a, )ctt ' ö- Aug . Tic Stadtoerrchnetenveriannn-
- bie  Armenunterstützungssätze » •» ,K» Prozent.

, st>unü,,̂ -- ^ arde beschlossen, mu Erhöhung der r'irbeits-
& »ei dm Z - 2"".g um 30  Mark rückwirkend vom i - Juli ab

ut  f 1 Men ständigen Behörden vorstellig zu werden - Tie er-
*'’* ber̂ L?E werden bis zur E>rt,ch?idnng des Antrags vorerst

Ltadtkasse qezahlch-
"n T'st5 ^ " tsurt a M -, 5. Aug . Rach einem Beschluß der

Tir °e? "̂ Eisenbahnewerband organisierten Eisenbahner
e» W .ansbezirks Frankfutt findet von heute ab im ge-

. . Lrr eine peinlich genaue Kontrolle aller Transport-

bst,
p,e»
S ->̂

dezirtstriebvrat der Ciscnbohndirektion Frank¬
en doritelslig geworven , daß ihm das zuständige

Tezernat über alle alliierten Transporte , die nicht nach dom
Friedensvcttrag unbedingt zugekassen werden müssen, Meldung
zu geben , mit dem Hinweis , daß in alpen weiter im Junesn
tregenden Eisenbahndirektionsbezirken Ävntrollkommiffionen ans
Eisenbahnern gebildet find , die alle T -nrchtransporte streng
kontrollieren , Züge , die nicht sahrpcaamäfig fahren , werden,
sofort dem Bezirksbetriebsamt gemeldet . Tie Eisenbahndi¬
rektion hat fich mit diesen Maßnahmen einverstanden erkl'ärt-
■— Tie kaufmännischen Angestellten  sins durch
ihre Tarifgemeinschaft , der alle kaufmännischen Organisation .eit
angehören , in eine Lohnbewegang eingetreten . Es werdeir 25
Mark Zuschlag verlangt - Am Dienstag haben vor der Tarif-
kominifston die ersten Power,Handlungen stattgefunden , bie
fortgesetzt werden.

Aus Bad Ems und Umgegend.
Tie Ortsgruppe der demottatischen Partei hielt am Samstag
abend im „Rh ^ nischen Hof" eine gutbesnchte Mitgliederver-
sammhnng ab. Stach dsr Begrüßung gab der Vorsitzende Stn-
dienasfefior Henche einen kurzen Ueberblick über die politische
Lage und betonte hiernach , daß die demokratische Partei den
goldnen Weg des Älusgleichs unter steter Fühlungnahme mit
den anderen staatserhaltenden Parteien weiter beschresten. müsse.
Hieran schloß sich ein eingehender Bericht über die Tätigkeit
des Ottsvorstandes und die Parteiorganisation . Hierbei machte
er die Mitteilung , daß für Die weiteren Versammlungen volks¬
wirtschaftliche Vortrüge in Aussicht genommen and , zu denen
auch die Mitglieder anderer Parteien geladen werden sollten.
Tie Volksbildung soll ferner durch eine Wanderbibliothek ge¬
fördert werden . Hierauf erstattete er Bericht über die l,on der
Ortsgruppe eingereichten 'Anträge auf Auszahlung der Be-
satzrüigSzulage , Aufhebung der Fleischzwangswittschaft und

Freigabe der Futtermittel , Inschutznahme der kleinen Rentner
und/Pensionäre sowie 'Abbau des Städtischen Lebensmittelamts.
Herr Stürm benchtete sodann über die Verhandlungen des
Kreistages , die zu einer hebhasten Aussprache führten , an,
welcher sich hauptsächlich die Stadw . Hankel Werner und Fischer
beteiligten . Rach einem Bericht des Magistratsich 'isfen Stroh
wurden die allgemeinen städtischen Verhältnisse und die Tätig¬
keit der Stadtverordnetenfraktion besprochen, die zu frucht¬
baren 'Anregungen führte und die Teilnehmer bis zur vorge¬
rückter Stunde zusammenhielt.

-Schwerathletisches Sportfest . Von herrlichstem Wet¬
ter begünstigt , konnte gestern das Mttelrhein - Gau ' est, ver¬
anstaltet vom hiesigen Ring - und Stemmvetein , vonstatten
gehen . Die Vorfeier begann Samstag abend mi f Der Be¬
grüßung der auswärtigen Vereine . Ein hübscher Festkom¬
mers vereinte die zahlreich erfchrenenen Teilnehmer ttn i
Zentralhotel . Begeisterte Ansprachen wechselten mir Vov - ^
trägen des Gesangvereins „Glück auf " und prächtig be - \
leuchteten Marmorgruppen . Sonntag früh um 7 Uhr traten ;
die Wettkämpfer am Zentralhotel sin . Der Emser R . B . i
stellte eine Radfahrermannschaft an die Spitze , und unter »
Vorantritt einer Musikkapelle bewegte sich der lange Züo s
zum Sportplätze , .hier begannen die AusscheionngSkämpfe . ^
zum Sportplätze . Lter begannen die Ansscheidungskämpfe,
Dte bis 1 Uhr dauerten . Anschlreßend wurden die Haupt¬
kämpfe um dw Gamneisterschast ansgetragen . Die Kpn-
kurrenzen bestanden aus Ringen , Stemmen , Tauziehen,
Musterriegcn . Die Lerstuügen waren durchwea vorzüglich , ,
vor allem die Muster 'rregen boten ein hervorragend schönes
Bild . Während der Wettkämpfe konzertierte eine Musik¬
kapelle , drc noch em Uebrrges tat , um ors zahlreich herbeiae-
strömten Zuschauer auf das Beste zu unterhalten . Buden
und Erfrischnngshallen gaben dem Festplatz das eigne jahr¬
marktverwandte SInsselstn , ohne das man sich heute ein ;
Sportfest ebensowenig tote erne Kirmes vvrstellen kann.
Nach Beendtgung der Wettkämpfe erfolgte um 8 llhr di?
Preisverteilung . Den Beschluß des Festes 'machte ein Fest¬
ball im Lichtspielhaus und in den Flöck'schen Sälen . Wie ■
man hört , soll 'sich der Ball zu einer Dauersitzung heraus - jj
gebildet haben . Denn als heute morgen die ersten Früh - jj
aufsteher zur Arbeit gingen , kamen eben die letzten Bällbe - !
sucher engderschlüngen und sonntagselig die Nömerstraße ,
entlang . Alles andere , worüber friedliche Bewoaner der \
Nömerstraße m gerechter Entrüstung die weisen Häupter s
geschüttelt haben werden , verschweigt des Sängers Höflich - jj
feit ; (Die Siegerliste wird in der morgigen Nummer ver - r
öffentlrcht .)

e Knnstlcr -Slbcud . Am Mittwoch , den 11.. August wer¬
den die Konzertfängerin E l s e L i e b h o l d , Tr . K a r t Höcker
(Frankfurt a . M ), sowie der ' jugendliche Klaviewittuose Ossip
Sw ob  o da (Wien ) im Konzertsaal des Kurbumes einen ,
Bunten Abend  geben . . Else Liebhold erfreut sich als Kon - l
zcrtsängettn eines bedeutenden Rufes Es kchreibt z; B . die ?
„Kölnische Zeitung " : Wid wüßten kaum eine , auf deren Gesang
die beiden Eigenschastswötter ihres Eigennamens besser paßten,
als auf ihren . (Eine liebliche , dabei tragfähig ? Stimme «,
größte Geschmeidigkeit , schöne Ausgeglichenheit , todsicher'' Kolo¬
ratur , starkes musikalisches Empfinden ." Dr . K. Höcker st- hk von
(seinem hiesigen Auftreten in der literarischen Bereinigung her
-(März 1916 ) noch in bester Erinnerung , wo er sich als vor¬
trefflicher Sprecher schon eingeführt hat Ossip Swoboda , ein
Wiener Künstler , ist zwar in Deutschland noch nicht als Pianist
großen Stils bekannt , dafür genießt er aber in seiner Heimat¬
stadt die Svmpathien des Publikums in hohem Grade , und
alle Fachttittken erwähnen seine Aufsehen ' erreg rüde Technik
— Es dürfte angebracht sein , sich rechtzeitig einen PJrtz inr
Vorverkauf zu sichern. (Siehe Anzeige .)

Aus Diez und Umgeqend.
ck Personalien . Unter gleizeitiger Ernennung zum Ober¬

steuersekretär ist dem Steueesekretär Zimmer mann  eine
planmäßige Obersteuersekretärstelle verliehen worden . ~ Sekre¬
tär Dunkel  vom Erbschaftssteneramt in Kassel ist in gleicher
Eigenschaft , zum Finanzamt in Tiez versetzt worden.

" d Pom Sonntag Blauer Himmel," brennende Srmmer-
sonne zaubetten uns gestern einen herrlichen Sonntag , ge-
schafsen zur Lust und z>.im Fröhlichsein . Noch einmal konnte
man vergessen , daß Frau Sonne sich abwärts bewegt , die
Tage kürzer geworden sind, es dem Herbste und Winter zugeht.
Blies doch die letzte Woche so ein rechter Herbstwind über die
Stoppelfelder , wehte uns die Tatsache des Vergehens entgegen.
Das , alles wurde gestern noch -einmal vergessen. Hinaus strömte
wem. cs eben möglich war . Brennpunkte waren die Veran¬
staltungen in unserer näheren Umgebung In Heistenbach wur¬
de ?ine neuerrichtete Turnhalle mit großen Feierlichkeiten
ihrer Bestimmung übergeben . iAüs Na Hund Fern waren .hierzu
die Turner herbeigeströmt . Das kleine Dorf hatte sich recht
festlich geschmückt und den Festgästen wird ein Erinnern gekom¬
men sein : Sv war es einst. In Freiendiez zhatten sich wieder
zahlreich Sänger anläßlich eines Kopzettes des Mannergesang¬
vereins zusammengefunden , zu gemeinsamem Tun , neue An¬
regungen für unseren schönen deutschen Männergespng zu
schöpfen und friedli chdie Kräfte zu messen. Tanzvergnügungen
fanden in mtserer Stadt auch statt. Aber ich wesij nich ', find

die Menschen , hie einen solch' herrlichen Sonrmertag im Tanz-
saal zubttngen , nicht bedauernswett ? 'Bietet gecad? unsere
schöne Heimat nicht sMel wirklich Schönes , das so viele aoch
nicht einmal kennen ? Muß man darum die Standen , die uns
gegeben sind , wirkliche Erholung , neue Anregungen , neuen
Geist für eine Woche der Arbeit , zu genießen und in sich anf-
zunehmen , im .. staubigen Tanzfaal zubttngen Baun von dort
die Kraft kommen ? Nein , niemals . Viele haben das auck>
schon, erkannt , oder waren auch noch nicht von dem Tanzsieber
angesteckt und diese vielen konnte vman gestern in. unserem

schönen Stadtwalp Hain , in unserem Gartenviettel der Au,
und sonst im Freien antreffen . Eie haben noch einmal all die
Schönheit getrunken , denn -bald, bald ist sie dahin. Schentt uns
bis dahin der Himmel noch so viel wie möglich sot-b ' schöue,r
Tage , dann werden wir eine schöne Ettnnernng mitznnehmen
haben in den kommenden Winter , bis wiederum im ewigetk
Kreis laus der Tinge Frühling wird.

Letzte Nachrichten
Eigener Nachrichtendienst der Diezev und

EmserZeitung.

Keine Durchmarschpläne der Entente.
Mz . B e r t r n,  8 . Aug . Zu der von dev Korrespondenz-

Denn ohne tatsächliche Unterlagen verbreiteten Nachricht
über Durchmarschpläne der Entente ntmmt jetzt auch dre
französische Presse Stellung . Ter Temps schreibt : „ Die
?illiierten haben niemals und in keiner Form Deutschland
gegenüber die Absicht kundgegeben , durch deutsches Gebiet
Truppen hindurchzuführen , die dbzn bestimmt lvären , an
der polnischen Front zu kämpfen ." Diese Erklärung hes
Temps entspricht durchaus den Tatsachen . Das Park,er
Blatt weist seinerseits darauf hin , daß die Entente euie
Note an die deutsche Regierung richten , wolle , Dte über
deutsche Eingriffe in den regelmäßigen Zugverkehr nach dem
Abstimmungsgebiet Beschwerde führe . Diese Not ? ist inzwtS
scheu in Berlin emgegangen . Sie verweist auf mehrere
Fälle von Durchsuchungen regelmäßiger Ententezüge nach
Oberschlesien , macht darauf aufmerk,am , daß Dte Wiedev-
voliina solcher Fälle die regelmäßige Verbmdnng mit den
Truppen und ' der Hohen Kommission in Oberfchleften gefähr¬
den würde , und lenkt die Aufmerksamkeit der deutschen Re¬
gierung auf den unerlaubten Charakter solcher Vorgänge
sowie auf die Notwendigkeit , geeignete Maßnahmen Ku- ihrer
Verhinderung zu ergreifen . Die deutsche Bevölkerung muß
sieb des,en bewußt sein , daß bei der berechtigten Sorge um
tw.sere Neutralität alle Schritte vermieden werden nutzen,
dw unsere Neutralität gefährden könnten . Vkir unüber¬
legten Eigenmächtigkeiten , dre geeignet sind, Zwischenfälle
herbetzuführen , wird daher a »fs dringendste gewarnt.

Etne Vorbe dingnng.
London,  8 . Aug . Die polnische Regierüug lreß fol¬

genden Funkspruch abgeh 'en : Die polnische Regierung hat
Kenntms von den neuen Vorschlägen der Ällftetten bekom¬
men . Die polnische Regierung glaubt verlangen zu können,
daß zum mindesten ein Wafseilstillstand abgeschlosten wird,
der für seine Dauer jede Aktion der beiden Gegner ans¬
schließt.

Die Borfälle in Karlsruhe.
Karlsruhes.  Aug . Die Eisenbahndirektwn Karls¬

ruhe teilt bezüglich der Zeitungsmeldungen , welche die Nichr-
besdrderung von Kriegsmaterial iür Polen auf dem Karls¬
ruher Rangierbahnhos betreffen , Folgendes mit : Die Reichs-
regierung hat im Hinblick auf die Neutralität Deutschlands
in dem Kriege zwischen Polen und Rußland durch .Verord¬
nung vom 25 . Juli 1920 die Ausfuhr und Durchfuhr von
Waffen , Munition , Pulver und Sprengstoffen sowie von
anderen Artikeln des Kriegsbedarfs verboten .- Durch Ver-
ordnung vom 90 . Juli 1929 hat die Reichsregiernng dieses
Verbot ergänzt und darm die Arttkel des Kriegsbedarfs,
deren Aus - und Durchfuhr nach Polen und Rußland ver¬
boten ist , einzeln aufgefühtt . Diese beiden Reichsverord-
nnngen tnuß dre Eksenbahnv -rwaltung selbstverständlich ge¬
nau einhalteu . Welche Gegenstände unter dieses Verbot
fallen , wird im Anschluß an die beiden Reichsverordnungeo
im Beisein von Vertretungen der kn Betracht kommenden
Eisenbahnerorganisationcn geprüft . Die Ei,enbahnverwal-
tung ^ wird streng darauf ha^ en, daß keine nentralitäts-
widrigen Sendungen ans - oder durchgeführt werden.

Der Streik in Saarbrücken.
Mz . M a i n z , 8. Aug . lieber den Streik im Saargebiet

liegen noch heute keine weiteren Meldungen vor . da noch
immer jeglicher Verkehr mit dem Saargebiet unterbrochen ist.
Am Freitag ist allerdings ein ftavzösischer Zug noch über
Saarbrücken hierher gelangt , der aber wie das . Echo du Rhin"
mitteiht , unter Leitung vou französischen Osftzieren und Unter-
offtzteren nur nach schwiettgster Fahtt sein Ziel Mainz erreichte.
Unterwegs waren tm Saargebtet Me Weichen fast überall aus-
gettsien und mußten erst in Ordnung gebracht werden. Auch die
Signalzetchen wareti vielfach beseittgt . In Saarbrücken mach¬
ten deutsche Eisenbahner Miene , die Weiterfahtt des Zuges
zu verhindern . -Auch sonst wollten dte Bahnhofsvorsteher 'im
Saargebiet wegen der Gefährlichkeit des Transpottes sich der
Wttterfahrt des Zuges wtdersetzeu. Es "wurde ihnen jedoch
bedeutet , daß die Eisenbahner unter den Befehl der srau-
zöstschen Besatzungsbehörde gestellt seien. Das Blatt erwähnt
noch , daß die Eisenbahner auf Befragen neben den anderen
bereits bekannten Gründen für den Ausstand angaben , sie
wollten in Franken bezahlt werden , wie die Bergarbeiter,
um sich besser ernähren zu können. ;

Der Abbruch des Bötzkotts gegen Ungarn.
Mz . Wien , 8 . Aug . In einer Kundgebung des Jntev-

nationalen Gewerkschaftsbundes an die österreichische Ar¬
beiterschaft wird der Abbruch des Boykotts damit begründet,
daß dieser von der Arbeiterschaft der nicht an Ungarn an¬
grenzenden Länder nicht genügend unterstützt und namettt-
lach von der ungarischen Arbeiterschaft ,elber nicht durch eine
eigene Aktion bekräftigt worden sei. Es heißt dann Wetter:

„Der letzte Grund für een 'Abbruch des Boykotts lieg!
in der Tatsache , daß das Ungarn des weißen Terrors ' direkt
und indirekt unterstützt wird durch die Regierungen , pte
die Macht besitzen , allen Greueln Einhalt zu gebieten , dir
es aber nicht wünschen und nicht wollen , da ein reaktionäres '
Ungarn ihren Interessen mehr willkommen ist als em Un¬
garn , in dem ote Arbeiterschaft die ihr gebührende Stelre
emnimmt . Das Weiße , den Namen Christus durch deu Kot
ziehende Ungarn wird unterstützt von den Mächten , die den
Weltkrieg gewonnen ilird den sogenannten Frieden ans dem

-Gewissen haben ; wird morali,ch und materiell unlerstutzt
von den Regierungen der Ententeländer . Jeder Appell an
sie ist vevgebens gewesen ." . ■



Gewerbliche Kortbildi »Ngsfch«le
Bad Ems.

M > Die « Stag , de« 10- Nugutz , « ach» jtt«- r
ISS Uhr beginnt der Unterricht wieder - Dir Meiste»
der schuHflrchtige « Lehrlinge werde « ersucht, flir
P» « ktNche« »nd regelmäßigen Schulbesuch > r<en j«

«atz Ems,  bett Z- August lö ®0.
Der Magistrat.

Umherlaufen von Kindern im Feld.
Es ist Klage geführt worden , daß die Müder sich

abends noch spät im Felde umhertreiben und Felö-
srüchte entwenden.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß das
tzev) abends uw 9 Uhr geschlossen ist und nach dieser
Zeit niewand sich im Felde aufhalten darf

Zuwiderhandlungen werden streng bestraft . Tie
Eltern Wecken für Uebertretungen ihrer Pflegebe¬
fohlenen haftbar gemacht.

Bad Ems,  den 2. August 1920.
Die Polizeiverwalt » » g7

KtadlVeroedueten - KitzUMg
Donnerstag , den 12. Aug. 1920, nachm.

4 Uhr irn Rathaasfaat . >
Tagesordnung:

y*. Einführung eines Stadtverordnete « .
B.  Vorlagen des Magistrats:

1- Erhebung von Zuschlägen zur GrunderwertzSIe »er.
8 . Prozeßsache Höhu -Stadt.
3. Zuwahl bon Mitgliedern in den Kohlenbeira «.
4. Erhöhung des Wassergeldes.
5 . Ruhegehaltsfähiges Tienstalter eines Beamte « .
8. Gewährung von Anwesenheitsgeldern.
!7. Beamtenbesoldung.
8. Ausführung von Notstandsarbeite « .
9.  Nacherhebung der Kreis - und Bezirksabgabe.
' C . Anträge.

Antrag der deutsch- demokratischen Foaktio « um
Schaffung von 2 Fonds -zur Unterstützung Berufsa « -
gehöriger des Gewerbestandes und der Landwirtschaft.

D.  Mitteilungen.
Tie Akten liegen Dienstag , den 10. und Mittwoch

den 11. August lf . Js . beim Schriftführer Gerhacks ii»
Rathaus Während der Tienststunden offen.

Ter Magistrat wird zu der Sitzung ergebenst ein-
Ieladen.

B « d EmS,  den 9 . August 1930.
Der Stadtverord »ete«vor§t«hrr

I . V. : A. Hantel.

krims Haferflocken
empfiehlt

per Pfund Mk. 2.00
bei 100 Pf'd „ 1.95

FreibM? auf dem Schlachchoft zu Ems.
Heute Montag , Ven S. V. Mts ., Ver¬

kauf von Rindfleisch von4—5 Uhr nachmittags
auf die Freibavkkarten Nr. 1—300, von5—6Uhr
. . 301- 600.

Die Tchlachthofverwattung.

Ortsgeschichtliche Sammlung
Bad Ein ».

-  Geöffnet : ----------
Montags , Mittwochs n. Freitags

von 2— 5 Uhr.
Die städtische Altertumskommission

AU ». Kanth , Ems
' Telefon 29 . •

Die Zahnpflege »ach rahnarftl .Uorfchrift:

rsdnpulver^ z. nZgaSZ
Ztä!)H2$ä $i<) * * l arjt P. Bahr.
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne!

In Lang «wi «s»n i » der Stadt -Apotheke.
I « Bad Ems in der Drogerie von Ang . « oih.

Emser Llihtspiel-Haus
Röperstr . 62. Central-HoteL

Nur Montag' und Dienstag
ron 8 —10 Uhr abends

Eine tolle Kiste.
Lustige Liebesgeschichte in 5 Akten

von Toni Dorthe.
In der Hauptrolle Hilde Wolter

Mater Ibolorosa.
Schauspiel in 4 Akten.

Kursaal Bad Ems.
Mittwoch , den 8 . August 1920,

abends 80 » Uhr:

Bunter Künstler-Abend
Else Liebhold (Gesang), Dr. Carl Höcker

(Rezitation ), Ossip Swoboda (Klarier ).
Karten zu 8, 6, 4 und- 8 Mark im Voraus bei

Verwalter Bailly , wie an der Abendkasse.

Deutsche Warte
für

Tageszeitung
Lebens -, Wirtschafts - nnd

Bodenreform
mit den Beiblättern

Land- und Hauswirtschaft — Gesund-
heitswarte — Jugendwarte r— Der
Sonntag — Frauenzeitung und täg¬

liches Unterhallungsblatt.

Monatlich nur 6 Mark
erlin NW 8.

Einladung.
Tie Genossen der Unterzeichneten Genossenschaft

wecken hierdurch zu einer

ordentlichen Generalversammlung
in den Speisesaal des Silberwerks Ernst Born -Stnrv '
auf Montag , den 16 . August  d . Js ., nachmittags
5 Uhr eingeladen.

Tagesordnung:
1 Bericht des Direktors über das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr.
2 . Bericht des Aufsichtsrats über die Rechnungsprü¬

fung.
3. Erteilung der Entlastung des Borstandes.
4. Verteilung des Reingewinns.
5. Festsetzung der Vergütung für den Borshand.

Bad Ems,  den 7. August 1920 . e

Allgemeiner Konsumverein für EmS nnd
Umgegend , e. G. m. b. H.
(vorm. Konsum-Verein Emserhüite.)

Der Aufsichtsrat: Der Vorstand:
Hammer. Schäfer. Lensten. Spiegel

Lieferbar laufend jedes Quantum
Keiner Rauchtabak

Kremes Lehrmädchen
gegen hohe Vergütung für fof. od. 1. Sept.

gesucht.
Gebrüder Stern , Ems.

WilhelmSallce 18, evtl. Braubacheistr. 8

I» . Qualität , Pein- , Mittel- und Grobschnitt in
neutraler 100 gr . Packung versteuert.

Interessenten belieben Preisliste einzufordern.
Abgabe nur an Wiederverkäufer.

Tabakgroßhandlung Andreas Straub
Freiendiez (Post Diez) Fernruf Nr. 223.

Kaufe alle Sorten,

r Kartoffelmehl
(feinstes , blütenweis) < mpfiehlt

IM. r i
Weben verdienst

bis 1000 m.  monatlich leicht zuhause, ohne Vorkennt-
uisse. Dauernde Exist. Näh . auf briefl Anfr . durch

» . Woehret & Co , « . m b. S>
v «r»i » -8ichterf - lde , Postfach Slllv.

Kalo Hohes-Malberg rn - . j}

BAD EMS BAD Ui
Montag '/iS „

Mente nachmittag:

KONZERT
balh.

Zöglinge u.

\ Dienstag 7*/« w

KAFFEE
ist infolge Einfuhrverbot
in absehbarer Zeit nicht

mehr hereinzubekommen.
Unter Verwendung von meinem prima
gerosteten JBohnenkatfee
und reinem Gerste - bezw . Getreidekaffee

ist es mir möglich , gewesen , eine

Aktive, Zögling,
sowie die beide,

mannschch
Mittwoch 7*/, q,

HM.
Aktive, Zögling,
Donnerstag ^

Seftpluf.
Aktive. ZöM
sowie die beiben'

mannsch«
Pünktliches unbi
Erscheine:, dringg

Der

: Kaffee -Mischung r
in prima Qualität

herzustellen , der laut chemischer Ana¬
lysen aus ca

'!» Bohnen -Kaffee
und s/s reinem Gersten - bezw . Getreide¬
kaffee besteht ohne jeglichen sonstigen
Zusatz. Die Mischung ist kräftig, aro¬

matisch , reinschmeckend und
gut bekömmlich.

Es kommen hiervon nur 50 000 VaPfund
Pakete zum Verkauf und zwar
zu 6 Mark cfas Pakat.

feinst . Speiee -Rüböl Schopp. 11.50
Kölner Konsum-Ses&äft

Schöne neue rv » ^ ■

Kartoffeln Verloren!
lbe Nieren) heute ringe- !(gelbe Nieren) heute einge- !

troffen.
Kr « « Kapp , Bad Ems,

Psahlgraben . 13.

Gut erhaltene 2023
Regal ator ;Uh r
zu verk. Römer st 62 , I

Ems.

eine Brieftasche , In¬
halt 600.— Mark, und
Reisepaß auf den Namen
Theodor Hovestadt laut.
Gegen Belohnung abzu¬
geben

z
Hotel Schützenhof,

Bad Ems.
evtl, auch etwas Garten u»t. i
günst Bedingungen zu kauf. >
gesucht 20 !4 s

Offerten unter H . 73 an ,
die Gesch.

Verloren

Ein neues 2019

Kochherdche«
zu verkaufen. Näh in der ,
Geschäfts,;.

Golde « « Armbouduhr
am Samslag zwischen 10 u.
11 Uhr auf dem Wege Kaiser-
lrone—Trinkhalle — Europä¬
ischer Hof. Eh -sicher Finder
erhält angemessene Belohn.

Frackaozng
Frau San .-Rat Döring,

„Kaiserkrone", Ems.

fast neu, für schlankeF gur
zu verkaufen. 2033

Römerstr Ss » Ems,

Verloren

Kaufeganze « inrichl i
fowie Möbel all

Ar , zu den höchsten Preisen
Georg Kaulhaber

Cablenz,
Flvru Spsc-fier. gaste 5,
a d Liedsrauenkncb'

Telefon .'«ar*■genügt

Verloren

mmer wieder"

s

j u. erbitte Angebote mit Lieferzeit , Länge u. Zopf.
Michael Uleinniann, .

Coblenz Schloasstr 31
! Fernruf 2437 Tel.-Adr. : Holzvertrieb

bestätigt die Erfahrung,
daß in einem alteinge-
führten, von allen Beoöl-
kerungsklaffen ' gelesenen
Blatt die „Kleinen An¬
zeigen" am wirksamsten
sind. Daraus erklärt sich
auch die starke u erfolg¬
reiche Benutzung der
Emser und Diezer
Zeituvg durch alle die¬
jenigen, die etwas zu ver¬
kaufen haben od. kaufen
wollen, Wohnungen und
Zimmer suchen oder ver¬
mieten — kurz gesagt,
für alle, die sich an die
breite Oeffenilichkeitwen¬

den möchten.
_ _ mmmmmmmmmmmmm^

in der Nähe des Kur¬
hauses einen

Hermelin -Pelz.
Geg. Belohn abzugeben
im Hotel Schützenhof,Ems. 2022

Viel Geld

DeiismitWklle für de» Slflbtbqitb Diff.
Im Laufe des Monats August können ans Ab¬

schnitt 10 der Zuckerkarte 500 Gramm iiucker  in
«lilen Geschäften entnommen wecken.

Wein karten- Blanketts
zu haben in der

Druckerei Sommer, Bad Ems u.

Nur Apotheker Brunners
Tabakbeize
verleiht sebstgebaulem
Tabak, sowie"jed. Ersatz
fft. Strom. u.Wohlgeschm.
Zu haben: L. Zimmer»
mann'scheApothele, H«lz^

appcl. 1942

Die»
BauschuleR“ tw,cln Oldenburg

Meister- und Pollerkurse.
Eintritt : August , Oktoberjsn 11.
Ausfflhrlicbes Programm kMk

1 sparen
Gewerbetreibende,

Landwirte, Ha -idwer-
ker usw. wenn sie
meine Ratschläge be¬
folg. Ausk . kosten! d.
Karl Chr. Stemmler,

R . Walluf a. Rh. .
Postkarte genügt.

Bettnässen!
Befreiung sofort. Alter u.
Geschleckt angeb. Ausk.

umsonst
lose! Kistler, Rfucfiensiansena-ms

Ohr

Ga!/ensfeine\
beseitigt schmerzlos inner¬
halb 24 Standes unser

„Reugamit“
Proepekte mit vielen Dank¬

schreiben gratis.
Beumers &Co..Köln

Salierring 65. [106

fern
bis Anfang
Dr . med,
Spezialarsjt
und Nervenktj

Coblenz, R«

emp
Solei

in ArzihaurhW
nach N eutz
guten Lohn
zustellen zwischal
1 - ,̂2  Uhr
Hotel Schützt«

«H

Wegen Heirat
suche zum 1

im HaushaltMär,
gegen gutkn
Frau Wilh . l

Diez , W

für kl § auJ| .:
vflegung u. 0U«
15 . Aug.
Mainz gef.

Bohnh-

ÄUllilk!!
oder Frau
gesucht.
1997 Friede«!

.V«
ein weinroter Damrntuch-
gürtel in der Römerstratze.
Abzugeben gegen Belohn , im

Hotel Schützenhof,
2038 Ems.

gehr . Möbel,!
EinricB

Röhl sen .,1
Bai

ere
einige Woche«!

23111)«b*
2004

fPointerhbo
kurz kor
kommen.
Hält Belobnu«,
Satort , Srie'1

Herr sucht'

Will
mit Kost »
schwß fürs t
Off . unter
Geschäftsst

Cot
Schloß 511

1,
i
b
s
ti
ei

n
3
e
b!
•\3
bi

Frl . ges.
nitz der frai^
Kochen und
sucht lebst. Stell!
eines Fremden
Nimmt auchi
Fam . an.
E . 70 an dnM.

n
P
hi
bi
gr
w
R
A
p>
sh
AI

wdi

Metall'
- !>d

SmhlveaE,,
bktten.PoEg« «ähr

Mr >
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